




Rohheit und Gewalt mit der vollgestopften 
Gans gegen Fresslust und 

gewissenlose Gaumenfreude 
im Heiligen Geist Gottes schreien wir mit ihnen

Im Heiligen Geist Gottes vertreten wir 
klagend die abgeschlachteten Wale 

und Delphine die erschlagenen Robben 
und Pelztiere die Tiere auf dem unendlichen 

Weg zu fernen Schlachthöfen
im Heiligen Geist Gottes vertreten 

wir sie klagend vor Dir

im Heiligen Geist Gottes 
rufen wir ins Gedächtnis 

die Tiere haben Würde, haben Rechte
die Natur ist die Voraussetzung des Lebens

Mensch ist nur Mensch, 
wenn Tiere ihre Würde und ihr Recht haben

und wenn sich die Natur entfalten kann
im Heiligen Geist Gottes rufen wir es uns 

ins Gedächtnis

Nicht alles verloren
Doch aus dem Baumstumpf Isais wächst ein Reis hervor,

ein junger Trieb aus seinen Wurzeln bringt Frucht.
Der Geist des Herrn lässt sich nieder auf ihm:

der Geist der Weisheit und der Einsicht, der Geist des 
 Rates und der Stärke,

der Geist der Erkenntnis und der Gottesfurcht.
Jes 11,1f
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Sonntag, 5. Juni 2011
Dritter Tag der novene



B e S i n n u n g

Dennoch
nicht alles verloren

da regt sich noch Leben
aus dem gefällten Baum

ein Zweig!
unter der Asche

Glut!
unter den vielen Ideen

ein Ansatz!
aus dem Grab

ein Funke!
ein Kind

gegen den Allmachtsglauben
ein Erdling

gegen die Ausbeutung der Erde
ein Mensch

gegen die Unmenschlichkeit
jemand, der sich gibt

gegen alle, die nehmen
Jesus, erfüllt von göttlichem Geist 

gegen den Ungeist der Welt 

g e B e T

Göttliche Lebenskraft
Heiliger Geist

du stellst alles ins helle Licht
was dem Leben dient

und willst alles überwinden
was tödlich ist

gib mir den tieferen, 
den erleuchteten Blick

nimm mich in deinen Dienst

➔
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Gib mir deine sieben Gaben
Weisheit

und ich werde mich einfühlen
Einsicht 

und ich werde Zusammenhänge 
erkennen

Rat
und ich werde aus Zwängen 

herausfinden
Kraft

und ich werde Not wenden
Erkenntnis

und ich werde dem Leben dienen
Frömmigkeit

und ich werde dein Wehen erspüren
Ehrfurcht

und ich werde dein Geheimnis achten

Tot ist nicht tot
Er fragte mich: Menschensohn, 

können diese Gebeine wieder lebendig werden? 
Ich antwortete: Herr und Gott, das weißt nur du.
Da sagte er zu mir: Sprich als Prophet über diese 
Gebeine und sag zu ihnen: ihr ausgetrockneten 

Gebeine, hört das Wort des Herrn!
So spricht Gott, der Herr, zu diesen Gebeinen: 

Ich selbst bringe Geist in euch, dann werdet ihr 
lebendig.

Ez 37,3–5
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Montag, 6. Juni 2011
Vierter Tag der novene



B e S i n n u n g

Sagen die Menschen:
tot ist tot
alles aus

da kannst’ nichts machen
da stehst du machtlos gegenüber

sage ich:
ich weiss nicht

ich rechne mit Gott
bei ihm ist alles möglich

sagt Gott:
tot ist nicht tot

ich mache alles neu
ich bringe Geist in euch

dann werdet ihr lebendig.

g e B e T

Du bist wie der Wind
Heiliger Geist

öffne mich für Dein Wehen 
beim Anblick 

Deiner verwüsteten Schöpfung
Deiner gequälten Geschöpfe

  der fortgesetzten Vernichtung des Lebens

➔
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öffne mich für Dein Wehen
in den unerbetenen Reden 

der Kritiker in den ungewohnten Gedanken 
der Denker in den überraschenden 

Vorgängen der Geschichte
in den banalen Abläufen des Alltags

öffne mich für Dein Wehen
im stummen Dasein Buddhas

im bewegten Tanz der Derwische
im ehrfürchtigen Kniefall der Muslime

im frommen Gebet der Juden

öffne mich für Dein Wehen
in unseren Gemeinschaften 

in unseren Werken
 in unserer Kirche

in unseren Gottesdiensten

denn Du bist wie der Wind
Heiliger Geist

und niemand kann Dich fassen

In verdorrtes Land gesandt
Danach trieb der Geist Jesus in die Wüste.

Dort blieb Jesus vierzig Tage lang 
und wurde vom Satan in Versuchung geführt. 

Er lebte bei den wilden Tieren 
und die Engel dienten ihm.

Mk 1,12f

24  Vierter tAg Der noVene |  6 . Juni  2011

Dienstag, 7. Juni 2011
Fünfter Tag der novene



B e S i n n u n g

In die Wüste getrieben vom Geist 
Gesandt in verdorrtes Land

die Erde – wüst und leer

vom gleichen Geist getrieben
gewaltlos
selbstlos

der Erde treu 
und unbeirrbar auf der Seite Gottes

versöhnt mit Gott
und der Erde

eins mit Ihm
mit mir

selbst mit den wilden Tieren

und Engel dienen mir

F Ü R B i T T e n

Heiliger Geist,
Du verbindest mich mit dem Geist Jesu.

ich bitte Dich
für die Erde, die immer mehr zur Wüste wird 

durch menschliche Schuld
dass Du mich treibst, sie bewohnbar zu machen

für die Pflanzen, deren Vielfalt schwindet 
durch menschliche Schuld

dass Du mich treibst, sie zu erhalten

➔
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für die wilden Tiere, 
die der Ausrottung ausgeliefert sind 

durch menschliche Schuld
dass Du mich treibst, ihre Andersartigkeit 

und Fremdheit als Bereicherung 
zu empfinden

für die uns vertrauten Tiere, 
die nicht sie selbst sein  können 

durch menschliche Schuld
dass Du mich treibst, sie in ihrem Selbstwert 

und in ihrer Würde zu achten

für die Menschen, die sich immer 
wieder als Feinde  begegnen

dass Du mich treibst, mit allen versöhnt 
zu leben und  Versöhnung in die Welt 

zu tragen.

Denn Du, Heiliger Geist, willst das Antlitz 
der Erde  erneuern. Dir sei Lob und Preis.

Als Jesus von dem Essig genommen hatte, 
sprach er: Es ist vollbracht! 
Und er neigte das Haupt
und gab seinen Geist hin.

Joh 19,30

Hingebende Liebe
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Mittwoch, 8. Juni 2011
Sechster Tag der novene



B e S i n n u n g

der hingegebene Geist
die vollendete Tat

die verströmte Liebe
Liebe, sonst nichts

Liebe, die sich gibt
Liebe, die hingegeben ist

Liebe, die aus allen Poren der Erde leuchtet

Liebe, die Brot ist
und Wein

Leben für alle 

Liebe 
nicht vereinnahmende
gebende, schenkende

Liebe, sonst nichts

so kommen die Toten aus den Gräbern
und leben

so kann die Erde grünen 
und knospen

so entsteht der neue Mensch 
frei von Gier und Gewalt

g e B e T

Gott

Brot und Wein
alles Sein
ist Dein

jedes Feld
alle Welt

vor Dich gestellt

jeder Fisch
so wie ich

preiset Dich 

alles, was fliegt
am Herzen Dir liegt

jedes Tier
kommt zu Dir
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B e S i n n u n g

angehaucht
warm und zärtlich
das Gesicht Jesu

ganz nahe
Gott in mir

und sein Friede

die göttliche Liebeskraft
mir gegeben

in mein Herz gesenkt
näher als ich mir nahe bin

Same, der Wurzel schlägt
keimt und sprosst

und zum Baum wird,
in dem die Vögel zwitschern

ein Baum im Paradies
Lebensfülle
Liebesglut
Lichtglanz

Gott in mir
Jesus sagte zu ihnen: 
Friede sei mit euch! 

Wie mich der Vater gesandt hat, 
so sende ich euch.

Nachdem er das gesagt hatte, 
hauchte er sie an 

und sprach zu ihnen: 
Empfangt den Heiligen Geist!

Joh 20,21f
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Donnerstag, 9. Juni 2011
Siebter Tag der novene



g e B e T

Gott, ich will 
eine Welt 

in der die Vögel singen 
eine Stadt 

die allen Heimat ist 

Ich will 
eine Welt 

in der die Lerchen steigen 
eine Stadt 

die Arme in die Arme nimmt 

Ich will 
ein Land 

in dem die Steine singen 
eine Erde 

die allen Mutter ist 

Ich will 
ein Land 

in dem die Tauben steigen 
eine Erde 

die friedlich mit dem Frieden lebt
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B e S i n n u n g

Welch’ ein Wunder!
der Geist über allem Fleisch

nicht nur über dem Menschen,
sondern auch über den Tieren und Pflanzen

über allem, was vergänglich ist und sterben muss
über allem, was endlich ist und hinfällig

Welch’ ein Wunder!
wenn der Geist Gottes ausgegossen ist

über allem Fleisch
dann wird das Vergängliche hineingenommen

in die Lebensfülle Gottes
und der Tod ist tot!

Das werden alle bezeugen
Frau und Mann

jung und alt
in jedem Stand

alle werden nur einen Satz sagen:
Gottes Geist macht alles lebendig.

Welch’ ein Wunder!

Welch’ ein Wunder
Ich werde von meinem Geist ausgießen

über alles Fleisch. 
Eure Söhne und eure Töchter werden Propheten sein,

eure jungen Männer werden Visionen haben, 
und eure Alten werden Träume haben.
Auch über meine Knechte und Mägde 

werde ich von meinem Geist ausgießen 
in jenen Tagen und sie werden Propheten sein.

Apg 2,17ff
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Freitag, 10. Juni 2011
Achter Tag der novene



g e B e T

Gott
Vater und Mutter

in Deiner Liebeskraft verbunden
rufen wir

sei Gott nicht nur im Himmel
sei Gott auch auf der Erde

Dein Geheimnis leuchte uns aus jedem Stein, 
jeder Pflanze, jedem Tier, jedem  Menschen

lass uns Deinen Namen ehren in jedem Geschöpf

Dein Wille setze sich durch
jeder Mensch erkenne, 

dass Du in allem das Leben willst

Deine Welt komme, die Welt, 
wie Du sie Dir denkst, werde wahr: 

Friede überall, lebendige Beziehungen, 

Verständnis, fließende Kommunikation 
Kraft und Freiheit, das Paradies für alles, 

was Du geschaffen hast

und weltweit Brot und Wein und alles, 
was Leben und Freude bringt, für alle

auch das Tier, die Pflanze, die ganze Natur
unsere ganze Erde sei erfüllt von Leben

wo wir schuldig geworden sind, 
erwarten wir  Vergebung.

was wir schulden, wollen wir geben.
ja, wir wollen jedem Geschöpf geben, 

was es von uns  erwartet

nimm uns und allen Geschöpfen 
die Existenzangst

befreie uns von allem, was uns bedroht

denn Dir gehört die Welt
und Dein Glanz erfülle die Erde!
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B e S i n n u n g

Nichts in dieser Welt geht verloren
nichts fällt ins Nichts zurück

alles, was Gott geschaffen hat, 
wird in die Lebensfülle Gottes hineingehoben

denn Gott ist Schöpfer, nicht Vernichter
Gottes schöpferische Kraft bewahrt und befreit

Gott ist weder Kapitalist noch Konsument
und schon gar nicht ein Wegwerfer.

wir Menschen sind bereits beschenkt
und danken für die Erstlingsgabe

aber auch wir seufzen und warten
und liegen in Geburtswehen

wie die ganze Schöpfung
wie der Stein und die Pflanze

wie das Tier

alle warten wir auf den göttlichen Glanz, 
auf Freiheit und Lebensfülle.

Mit Zukunft gesegnet
Auch die Schöpfung soll von der Sklaverei 

und Verlorenheit befreit werden zur Freiheit und 
Herrlichkeit der Kinder Gottes.

Denn wir wissen, dass die gesamte Schöpfung 
bis zum heutigen Tag seufzt und in Geburtswehen liegt.
Aber auch wir, obwohl wir als Erstlingsgabe den Geist 
haben, seufzen in unserem Herzen und warten darauf, 

dass wir mit der Erlösung unseres Leibes 
als Söhne und Töchter offenbar werden.

Röm 8,21f
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Samstag, 11. Juni 2011
neunter Tag der novene



g e B e T

Gott
jetzt schon wollen wir allen Geschöpfen 

geschwisterlich begegnen

als Brüder und Schwestern der Sonne und 
des Mondes

Geschwister wollen wir sein
dem Wind und dem Wasser

dem Feuer und der Erde
in der Liebe und im Tod

Brüder und Schwestern wollen wir sein
als Mann und Frau

auch dem Lamm und Hund
dem Schwein und der Maus

wie der Prophet sagt: 
Wolf und Schaf

Kind und Schlange
Löwe und Rind

Nur gemeinsam sind 
wir Deine Geschöpfe

mit Leben und Zukunft gesegnet
und in Deinem Frieden zuhause
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Für alle sichtbar und hörbar
Als der Pfingsttag gekommen war, befanden sich 

alle am gleichen Ort. Da kam plötzlich vom Himmel 
her ein Brausen, wie wenn ein heftiger Sturm da-
herfährt, und erfüllte das ganze Haus, in dem sie 
waren. Und es erschienen ihnen Zungen wie von 
Feuer, die sich verteilten; auf jeden von ihnen ließ 

sich eine nieder.
 

Alle wurden mit dem Heiligen Geist erfüllt und be-
gannen, in fremden Sprachen zu reden, wie es der 
Geist ihnen eingab ... Als sich das Getöse erhob, 
strömte die Menge zusammen und war ganz be-

stürzt; denn jeder hörte sie in seiner Sprache reden 
... Wir hören sie in unseren Sprachen Gottes große 

Taten verkünden. 
 Apg 2,1-6.11b

44  Pfingsten |   12 . Juni  2011 Pfingsten |   12 . Juni  2011 45

Sonntag, 12. Juni 2011
Pfingsten



B e s i n n u n g

Der große Tag ist da. Gott sendet seinen  
Schöpfergeist – machtvoll kommt er herab

auf die kleine Schar der Jünger  
und nimmt ihnen alle Furcht,

lässt sie frei reden und Gottes frohmachende  
Botschaft verkünden.

Mit dem fünfzigsten Tag vollendet sich das  
österliche Heilswerk.

Vollzog sich die Auferstehung Jesu noch im  
kleinen Kreis seiner Jünger, 

 als Heilsgeheimnis,

so tritt wird das Geheime jetzt wahrhaft offenbar, 
für alle sichtbar und hörbar:

Der Geist kommt herab auf die kleine Schar  
der Jünger, sie sehen ihn

in Gestalt von Feuerzungen, und alle Menschen 
um sie herum hören

von Gottes wirkmächtigen Taten,  
von Schöpfungstaten. 

Der Geist macht von nun an alle,  
die Jesus als den Christus erkennen, 

zu Kindern Gottes.

Mit dem Pfingstereignis beginnt damit  
der Weg der Kirche  

als Gemeinschaft der Kinder Gottes.
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Z u  P F i n g S T e n

Wenn der Geist dessen in euch wohnt, 
der Jesus von den Toten auferweckt hat, 
dann wird er, der Christus Jesus von den 

Toten auferweckt hat, auch euren 
sterblichen Leib lebendig machen, durch 

seinen Geist, der in euch wohnt.
 

Wir sind also nicht dem Fleisch verpflichtet, 
Brüder, so dass wir nach dem Fleisch leben 
müssten. Wenn ihr nach dem Fleisch lebt, 

müsst ihr sterben; wenn ihr aber durch den 
Geist die (sündigen) Taten des Leibes tötet, 

werdet ihr leben. Denn alle, die sich vom 
Geist Gottes leiten lassen, 

sind Söhne Gottes ...
 

So bezeugt der Geist selber unserem Geist, 
dass wir Kinder Gottes sind. Sind wir aber 
Kinder, dann auch Erben; wir sind Erben 

Gottes und sind Miterben Christi, 
wenn wir mit ihm leiden, um mit ihm auch 

verherrlicht zu werden. 
Röm 8,11-14.16-18
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Komm, Schöpfer Geist, kehr bei uns ein.
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